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Freitag den L8 . September 18AH.
ÜK»K!iiS«Ŝ L-L!

Oberamt Nagold.
Höherer Weisung zu Folge wird

bekannt gemacht , daß die »königliche
Baierische  Regierung die Anord¬
nung getroffen hat , daß Ausländern
der Eintritt in einen Dienst  nur
gestattet werde , wenn >ie sich durch
ein legales Zeugniß über die mit
Erfolg vollzogene Impfung  aus-
weisen.

Den 14. September 1853.
Königl . Oderamt.

Akt. Rooschüz,  A .-V.

' Oberamt Nagold.
Auswanderungen.

Nachstehende 'Personen sind nach Er¬
füllung ihrer verfassungsmäßigen Der,
bmdlichkelten anSgewandert , und zwar:

nach Nordamerika
Wilhelm vregele,  Schreiner , mit

Familie , von Gülilmgen,
Johannes Rapp  und Sohn von

Üederdcrg,
Michael Kirn,  ledig , von Wald¬

dorf,
Johann Christian Tafel  und des¬

sen Kind von Nagold,
Joseph Higillster,  mir Familie,

von Untcrthaldeim,
Karoline Teufel,  ledig , von Eff-

ringcn , .
Christoph Friedlich Teufel,  mit

Familie , von da,
Cbristian Strien ; ,, mit Familie,

von Nothfelden,
Friedrich Frei,  ledig , von Garr-

weiler,
Jakob Gottlieb Ham .uer,  mit

Familie , von Allenstaig Stadt,
Johannes Keck , mit Familie , von

Haitcrbach,
Zvhanm Fischer,  mit Tochter,

von Nagold,
Anna Maria Tafel,  ledig , von da,

Carl Le hres  Littwe , m t Familie,
von da,

Christine Braun,  ledig , von Enz-
tdal,

Jakob Buhl,  ledig , von da,
Carl Jakob Maier,  ledig , von

Wildberg,
Michael Schaible.  ledig , von

Walddorf,
Anna Maria Seeg er,  ledig , von

Ektmannsweilcr,
Anna Katharina Birkle,  ledig,

von da,
Eoa Maria Roller,  ledig , von

Gültlmgen,
Christoph Ludwig Gackenheimer

von da,
Johann Georg Kempf,  mit Fa-

m lie, von Nohrdorf,
Christine Katharine H a u g, ledig,

von Allenstaig Dorf,
Carl Au gsbu rge  r , ledig, vonNn-

teischwandorf,
Johann Georg Walz  Ehefrau,

mit Familie , von Nothfelden,
Friedrich Oesterle,  ledig , von

Epielberg,
Christine Katharine Schüttle,  le¬

dig, von Ebhausen,
Fnverika und Sara Schmälzle

von da,
Kaiharine Binder,  ledig , von da,
Göttlich und Christiane Hehr,  le¬

dig, von Nohrdorf;
nach Oest reich -:

Wilhelm Wagner  von Nagold,
Johann Christian B o ch i ^t g e r

von da;
nach Frankreich:

Christiane Friederike Stvckinger
von Rohrdorf.

Den 3. September 1853.
Königliches Oberamt . ,

Wiebbekink.

OberamtsgerichL Nagold.
Schönbronn.

Mundtodt - Erklärung.
Nachdem Andreas Bra u ns Wittwe,

Anna , geh. Gaiser,  von Schönbronn,
wegen Geisteskrankheit unter Curatel
gestellt worden , wird solches mit dem
Aufügen bekannt gemacht , daß ohne
Mitwirkung ihres Pflegers Johannes
Proß  von Schönbronn von ihr kein
Rechisgeschäst gültig ei'ngegangen wer¬
den kann.

Nagold , den 13 . Eept . 1853.
Königl . Oberamtsgericht,

v. Rom.

OberamLsgcncht Nagold.
Nagold.

Scbuldenliqnidativnen.
In den nackgenannten Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag»
fahrk auf die unten bezeichneke Zeit an-
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichkliquidiren-
dcn , so weit ihre Forderungen nicht

^aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
^am Schlüsse der Liquidation durch Aus-
l schluß-Bcscheid von der Masse ausge-
>schlossen,o on den übrigen nicht erschel-
^»enden Gläubigern aber wird onge-
^nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Gülerpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse bcitreten.

1) -l- Christoph Ebner,  gewesener
Schlosser in Wildberg,

Donnerstag den 20 . Okloder 1853»
^ ' Vormittags 10 Ubr,
auf dem Raihbaus in Wildderg;

2) Christoph Friedrich Dürr,  Z, 'm»
mcrmann »n Schönbronn,



Montag den 24. Oktober 1853,
Vormittag« 10 Ubr,

auf dem NatvbauS in Hchönbronn.
Nagold , den 13. Lept . 1853

Köüigl . O beramtögencht.
v. N o « i.

Olxramtsgcncht NaKcO.
Egenhausen.

Scbuldenliqriidativ » .
In der nackgenanmcn Gantsache

ist zur Echuldenliquidar ôn :c. Tag.
fahrt auf die unten bezeichncte Zei,
anberaumt . Hiezu werden die Gläu¬
biger und Bürgen unter dem Anfügen
eingeladen , daß die Nichlltquidirenden,
so wert >drc Korderungen aus den
Akten n .cht bekannt sind, in der näch¬
sten Gerichtssitzung durch Bescheid von
der Masse ausgeschloss -n werden , von
den übrigen nickt erscheinenden Gläu¬
bigern aber angenommen werden wird,
Haß sie hinsichtlich eines etwaigen Ler-
Aleichs , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der M lssegegenstände und der
Bestätigung des Gtuei Pflegers der
Mehrheit ihrer Klaffe heitreren.

Johann Georg Htickel,  lediger
Fuhrmann von Egenhausen,

Montag den 3 . Oktober d. I .,
Morgens 8 Uvr,

auf dem Rathhaus zu Egenhausen.
Nagold , den 2. Sepk . 1853.

König!. Oberamisgericht.
v. N o m.

Oberamrsgericht Nagold.
U n l er r h a l he >m.

Scl ) it1den >i«fuid »rlio »l.
In der Gamsache des

Hilar Schnitter , Maurers von
Unierlhalheim , derzeit ats Zucht¬
haus Gefangener in Goiieezetl,

ist zur Schulvenliquidalion Tagfahrt
auf

Donnerstag den 6 . Oktober d. I . ,
Vormittags 10 lthr,

anheraumt,wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unier dem Anfägeti uuf bas Raih-
hauszu Unterthalheim vorgchgoen wer¬
den, daß vre Nichtliqüioireuden , so weit
ihre Forderungen nicht aus dbn Gei ickts-
aklen bekannt sind, in nächster Gerichtssi¬
tzung durchBescheidvoü der Masse aas
geschlossen, von den übrigen nicht er-
scheinenden Gläubigern aber wird an
genommen werden , daß sie hinsichtlich-
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Maffe-

qegenstände und der Bestätigung des
AmerpflegerS der Erklärung der Mehr-
-e>t ihrer Klasse bettrele^ .

Nagold , den 29 . August 1853.
K. Overani 'sgencht.

v. Rom.

D -ekanatamt Nagold.
Dekailtits - Visttati »».

Der Anfang wird am 19 Septdr.
mit dem Durchgang rer Lehrer der
Oiöcese gemacht. Um 9 Uvr Vor¬
mittags ist em Gottesdienst , wozu
ausser den Geistlichen und Lehrern
sammkltche Kirchenatiesteii der Oiöcese
und alle Oemclndegtteder eingeladcn
werden.

Am Dienstag dem 20 . September
wird der Durchgang ter Geistlichen
und die theologische Dlsputalwn statt-

! finden.
j Am Sonntag dem 25 September
s haben sich sammt icve Kirchenalleilen
! derDlöcese zum KachmiliagSgoliescienst
, und einer geinelniamen Besp eckung
auf dem Nachhalls hier einjufinten.

Nagold , den >5 . Keplbr . l853.
Kömql . Dekanalamt.

Frei . Hof er ._

GutsherillchcFo .stverwaltung
Bcpueck-

Nutzholz -Verkauf.
Aus den 'fäalodistrikieu Kcgelshardt,

SchlUberg uyd .Neubann verkauft die
Unterzeichnete Gu Sverwaltung am

Dienstag dem 20 . September,
, Nachmittags 1 Uhr,
xizka 1000 Klatter

Nutzholz auf dem
Stock . _

Die Liebhaber können dasselbe täg¬
lich im Äaloe einsehen.

Den 10. September 1853.
Freiherrlich v. G ü l >linge  n ' sche

Gulsverwastung.

Unterthal heim,
Gerichlsbeznks Nagold.

LieqensehaktS - Verkauf.
In der Gamsache des Amon Dett-

ling,  TaglöhnerS von hier , wird
nach einem oberamtszerichrlichen Auf¬
trag dessen Liegensha t , bestehend in

Einem zwei¬
stöckigen Wohn¬

haus und
Scheuer,

circa 4-f/g Morgen Äcker- und
Neitteld,

am Samstag dem 8. Oktober 1853,
Morgens 10 Uhr,

auf hicssgem Rachbaus zum Verkauf
gebracht , wozu sich die Kaufsliebhader
euiflnten wollen.

Den 12 . September 1853.
Schultheißenamt.

Klink.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Liegcnscharts - verkauf.
Aus der Gammasse des Christian

Friedrich Hur,  Weoers von hier,
kommt de vorhandene Liegenschaft,
bestehend in :

Gebäuden:
Ein zweistöcki¬

ges Wohn¬
haus und
Scheuer an
der Sommerhalden,

Anschlag . . . 350 fl. ;
Wiesen:

3 Viertel im Grädle,
Anschlag . . .200  fl .,

IH2 Viertel 6 .̂, Ruthen am Rain,
im TyeilungL -An,chlag . 120 fl. z

A e ck e r,
Zeig Be ' binger Thal¬

li Viertel 3^ Rüchen auf dem
Weilerberg,

Anschlag . . . 40 A. ;
Zeig Scklak:

lf/2 Viertel 5Ruthen  auf dem
Monhardkcr Berg,

Anschlag . . . 40 fl ;
Zelg Hülben:

die Hälfte an 2 '/2 Viertel 13V,
Ruthen im Kugelbaum,

Anschlag . . . 30 fl.,
1 '/, Viertel 4 ^ Ruthen im Brand¬

stock,
Anschlag . . . 60 fl.,

1 Viertel an 2 Morgen f/z Vier¬
tel auf der Sommerhalcen,

Anschlag . . . 50 fl. 1
Burgerkdeile:

^ Morgen 26,4 Ruthen an ter
untern Sommei halten,

Anschlag . . . 35 fl.,
'/g Morgen 5,3 Ruthen allda,

Anschlag . . . 30 fl.,
3/g Morgen 42,7 Ruthen auf der

Platten,
Anschlag . . . 10 fl,

4tz,0Ruthen gebaut und 6,0 Ruthen



Stennlg ^ auf der oben , Som¬
me rhal bei

Anschlag . . . - 8 sl . ;
Markung Ethausen:

die Halste an 1 Morgen 5 Ruthen,
so aber cirea 1 Morgen seyn
soll, im Haseisgrund,

Anschlag . . . 60 fl. ,
am Montag dem 17 , Oktober d. I,,

Morgens 8 Uhr,
auf hiesigem Rarddauv zum ersten
Male zum Berkauf , wozu die Lieb¬
haber hiemik ewgelaten werben.

Autzwärtlge , ber Acrkaufslommis-
flon nicht bekannte Steigerer haben
sich mit gemeineeraidlichen PrätikaiS-
und Vermdgenö -Zeugnissen zu verse¬
hen.

Den 12 . September 1353.
Schulrheißenamt.

G ä n ß l e.

Nagold.
Fahruiß - Änktion.

Auö dem Nachlaß dev -h Herrn
Oberamtsarzt Or . Jenisch  kommt
in dessen Behausung hier gegen baare
Bezahlung zur Versteigerung nächsten

Freitag de» 23 September,
von Morgen » 8 Uhr an:

MannSklet-
der , vieles
und schöne»

Leidweiß-
'zeuq , Betten,

.allerlei Küchen - , Faß - und
>Bankgeschirr , auch sonstiger
kHauSralh , so wie ein Pferds«

Geschirr , und
den darauf folgenden Samstag,

von Morgens 8 Uhr an,
verschiedenes Schremwerk,

als Lopha , Sessel,
Kleider - und Weiß

lzcug - Kasten , T ' sch',
polirte und andere Bett¬
laden , Spiegel u. s. w.

H o chd o r f,
Odcramis Horb.

Empfehlung.
Der Unterzeichnet - empfiehlt seine

steinernen Krauistanvcn zu herabge-
sezten Preisen , von 10 b:s 36 « übel
haltend , im Prcrs von 4 bis 10 fl. ,
für deren Dauerhaftigkeit Garantie
geleistet wird.

Steinhauer - Meister
G ö!s ch e.

Nagold.
Kirchliches C 'ncert.

Am nächsten Feiertag Matthäi,
Mittwoch den 21 . -* eplbr .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird der hieüqe Kir chengesangverein
verschiedene kirchliche Musikstücke vor-
tragen , ivomit auch Orgesspiel vcr-
dunkcii scy» wird.

Alle Freunde kirchlicher Musik sind
freundlich cing-laden . Das beliebige

Opfer kommt dem hiesigen Kirchen-
baufonds zu gut.

Den 1̂5 . September 1853.
Dekan Freihofer.

H aitcrba  ch.
Empfehlung.

Der Unterzeichnet -, von der hiesigen
Gemeinde als Stadtarzt ausgestellt,
bietet seine Dienste als Arzt, -Wund¬
arzt lind Geburtshelfer au.

Den 14 . September 1853.
Etadtarzt vr . Käfer.

Nagold.

s w K A d e N e sV.

welche sich einer ans etwa  50 Köpfen bestehenden Ge - ^
scllschafr au » unserer Gegend , die am 19 , September
hier abreist , noch anschließen wollen , belieben sich

gleich za wende» an G . Zaiser.
Eure andere größer ? Gesellschaft geht am 1. Oktober ab , wer

sich dieser anschließcn will , melde sich entweder bei G . Zaiser  in Nagolo
ober bei Hrn . Carl Sch werkle,  Sobn des Gastgebers in Neicheubach,
O .-A Frcudcnstabt , der vor wenigen Wochen aus Amerika zurückkam, jezt
wieder bahm gebt, und diese Gesellschaft als Naihgeber und Wegweiserde¬
gleiten will . Die Ueberfahrt geschtebt aus großen amerikanischen

Dreimasiker - Kostf
W l d b e r g.

Von dem - am
Mattbäui -Feiertage , Mittwoch dem 2l . dieses Monats,
h er w-eder statrhabenken Kchäserlause und den bannt verbunde¬
nen we teren Volksbelustigungen , werben die Bewohner der Um¬
gegend in Kenntniß geiezi und namentlich Schäfer und Schäferin¬

nen zu zavweichem Besuche cinzeladen,
Diesenigen , welche den Wetilaui mitmachei , wollen , haben sich 3 Tage

zuvor beim Stadtschuliheißenamt dahier zu melden.
Der Schaferlauf beginnt Mittags 12 Ubr.
Die vcredruchen Ortsvorstände werben ersucht, d:eß in ihren Gemein¬

den bekannt machen zu lasse».
Den 12. September 1853.
,_ Stadtschulthciß Widmaier.

W i l d b e r g.

Oall - Än zeige.
Am Mittwoch dem 21 . d. Mts,  als am Matthäus -Feiertage,

findet bei Unterzeichnetem ein Ball statt, wozu bösi-chst
emlaket,

den 12 . September 1853,
Kühler,  zum Schwanen.

Nagold
In der Unterzeichneten Buchhanklung ist zu haben:

Mir vielen in den Tw gedruckten Abbildungen.
PreiS 12 Kreuzer.

Buchhandlung von G . Zaiser.



A i chh a l d e n,
OderamtS Calw.

Wiederholter LLegenschafts-
Verkoirf.

Die in Nro . 70 des Nagolbcr In¬
telligenz - DlatteS näher beschriebene
.»DAMM Liegenschaft des Georg

KüferS in
«ÄL^ ^ NOberiveiler , wird am
Mittwoch dem 21 . September h. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
zum zweitenmal auf dem Rathbaus zum
Verkauf gebracht . Liebhaber , mit
Prädikats - und Bermögenszeugnissen
versehen , werden Ungeladen.

Den 6 . Sepiember 1853.
Schultheißenamt.

K e ck.

IselSH ausen,
OveramlS Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Der ledige I . G . Raaf  von hier
wandert nach Amerika auS , kann
aber die verfassungsmäßiae Bürgschaft
nicht leisten , weshalb alle diejenigen,
welche irgend eine Forderung an den¬
selben machen zu können glauben,
aufgeforderr werden , solche

binnen 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden,
wobei aber bemerkt wird , daß der¬
selbe kein Vermögen befizt und nicht
auS eigenen Mitteln auswandert.

Den 15 . September 1853.
Schultheißenamt.

Kugle r.

Nagold.
Ein gefundener Sonnen-

schirm kann abverlangt werten der
G . Zaiser.

» sowohl über Havre , Bremen und Liverpool al-
die Fahrten Uder Antwerpen stehen so nieder , daß^
diejenigen Auswanderer thöricht sind , welche einigerI

Gulden Mehrkosten wegen sich auf geringe Tabaks -Reiourschiffe verakkordlren.
Wir habe ».' in jeder Woche eine Abfahrt nach New -Uork und New«

Orleans und alle 14 Tage ein Dampfboot ganz hinüber.
Näheres sagt die koncessionirre Agentur des

Verwaltungs - Aktuars Wurst
in Nagold.

An alle Arankenl
welche sich der Frchtennadel - Bäder bedienen wollen und unsere Anstalt
nicht besuchen können , offenren wrr ein hinlängliches Quantum Fichtennadel-
Decoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bäoern hinreichend , zu dem Preis
von 6 Thaler P . Court.

Wer das Baden nicht habe » kann , und sich Morgens und Abends de»
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad N . wäscht ( oder noch bes¬
ser , mit der Bürste frottiri ) . was eben so wirkend ist , erhält ein hinlängli¬
che» Quantum Decoct zum Frouiren und Waschen , auf 24 Tage zu 3R >hlr.
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Fichtennadel -Decoct er¬
zielt worden sind , veranlassen unS , das gecbrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerksam zu machen . Als vollkommen und oft rn überraschender Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht , Rheumatismus,
Hppochondcrie , chronische Hautaueschläge , Hämocrhoidal - und sonstige Unter¬
leibs -Leiden , besonders der Leber , Syphilis , Sccopheln , tuberkulöser Lungen¬
schwindsucht und englischer Krankheit leiden . Die cigenihümliche Bereitung,
welche uns keine andere Anstalt nachzumachen im Stande ist , gründet seine
Heilkraft auf daS r -chtig spec 'fische Gewicht in Betreff rer Heilung auf den
menschlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten Transport.

Dre Bestellungen wolle man an die Unterzeichnete Direktion oder an
G . Zaiser  in Nagold , welcher dazu und zur Empfangnahme dec Gel¬
der Vollmacht erhalten hat , machen.

Die Direktion des Fichiennadel - Bades in Blankenburg
bei Rudolstadt in Thüringen . _

r u t p r e i s «.
FrnLt-

gattimz.

I Altenffaig , « ffr e u oen ffadt , >
Iden 13. Sepk . i853 .k »er. 10. sept . !353 . .

per Scheffel. ver Scheffel.

Tübingen , I Tolw,
den 8. Seht . 1853, Sden tO. Sept . 1853,

ver Scheffel . ü ver Scheffel.

, ff. kr. ! ff. kr. s ff. kr
Dinkel alt . - - —

» neuer 8 3» 8 12
Kernen . 2» 36 20 12
Roggen . ,16-
Gerste . 14 —
Hader, all . 6 48

» neuer,-
MWirucht 13 48
Wellen .
Bohnen
Ärbsen .
Linse«

13 38
tz 30

7 48

12 8 !
6 6

st. kr.

21 4

14 —
7 12

In Altenstaig:
4P .Kernenbx.16 kr.
Weckö L. 1 Q . l.
Ochsenffeisch 10 „
Rindfleisch . 9 »

8 48 8 13 7 48 Kalbfleisch . 7„

st. kr. st. kr.ifl. kr. ist . kr. kst. kr.° st. kr. >st. kr. / ff. kr.
- - — — — - > 6 30 8 72 ! 6 IS
- - —! 9 — 8 19 / 6 6
20 32 .19 44 - ,14 — - - j '21  24 20 14 1̂9 30

- >- j- slö 12 - I-
>3 36 12 58 11 24 13 56 13 52 43 35 Ix 48, — —
7 3 6 48 7 30 8 23 , 6 12^ 7 — j 6 22 > 6 17

6 28 ! 6 -

Brvd ° U Gletschpreife.

- >- ^ 6 48

18 24 - — — — 1̂9 17 16 — !—

Schwst.abgez.10 .
»nnabzcz . 12 „

JnFreuvenüavr:
4P .Keriiendr .16tr.
Weck 5L .— Q .1 -»
Ochsenffeisch 10 „
Rindfleisch . 8 „
Kalbfleisch . 6 „
schwst . abgez.10,,

» iin/lbgez . 17»

In Tübingen:
4P .Kernendr.17kG
WeckS Q . l„
Ochseusteisch 11«,

Rindfleisch . . 8,
Katbffeisch . . 7,
schwff .abgez. 10,

„ unadgez. 12»
In Eal « :

4P .Kernenbr.17kr:
Weck 5 L. —O1„
Ochsenffeisch 10»
Rindteisch . 9»
Kalbffeisch . 8»
Schwff. abgei. 11»

» unabgez. 12,

Redigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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